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Eigentums-
rechte 

  • Keine Eigen-
tumseingriffe 
und Bewirt-
schaftungs-
vorschriften 

    • „eigentums-
orientierte 
nachhaltige 
Land- und 
Forstwirt-
schaft“ 

EU • Nicht länger 
Übererfül-
lung von eu-
ropäischem 
Recht 

 • „Gold Pla-
ting“-Verbot, 
d.h. strikte 
1:1-Umset-
zung von EU-
Recht in nati-
onales Recht 

  • Austritt 
Deutsch-
lands aus 
der EU 

• Konzentra-
tion auf 
Kernaufga-
ben 

 

Bürokratie • Abbau Be-
richts- und 
Dokumenta-
tionspflich-
ten 

• Vereinfa-
chung/Digi-
talisierung 
von Doku-
mentations- 
und Be-
richtspflich-
ten 

• Sofortiges 
dreijähriges 
Bürokratie-
Moratorium 

• Abschaffung 
Berichts-
pflichten aus 
dem Green 
Deal  

  • „Abbau von 
Bürokratie 
bei der Do-
kumentation 
in der Forst-
wirtschaft“ 

• Abbau unnö-
tiger Büro-
kratie 

• „Bürokratie 
abbauen, 
Überregulie-
rung stop-
pen“ 

BWaldG/Baum
artenwahl 

 • Anpassung 
der „gesetz-
lichen Rah-
menbedin-
gungen“ 

• Bestehendes 
BWaldG hat 
sich bewährt 

• Standortge-
rechte, auch 
nicht-

• „...setzen wir 
auf ein mo-
dernes Bun-
deswaldge-
setz…“ 

• „heimische 
und 

  • Aufforstung 
mit Baumar-
ten, die bes-
ser mit den 
Klimaverän-
derungen 

• Ablehnung 
aktuelle Be-
strebungen 
zur Novellie-
rung BWaldG 

• Waldbauli-
chen 



 
 

2 
 

 

 
 

  

 

 

 
 

heimische 
Baumarten 

standortge-
rechte Baum-
arten“ 

zurechtkom-
men 

Spielraum er-
halten 

EUDR   • EUDR ist 
„praxisun-
tauglich“ 

• keine „Auf-
schieberei u. 
Verwässe-
rung“ bei In-
strumenten 
des Green 
Deal 

    

Naturschutz • Qualitative 
Aufwertung 
von Schutz-
gebieten 

• Ablehnung 
von 
„Zwangs-
Stilllegun-
gen“ 

• Anreize und 
Kooperation 

 • Ersatzgeld-
zahlungen 
statt realer 
Kompensa-
tion durch 
Ausgleichs-
flächen 

• „Schub für 
den Natur-
schutz“ 

• Stärkung 
Bundesnatur-
schutzfonds 

• Verbindliche 
Nationale 
Biodiversi-
tätsstrategie 

• Unterstüt-
zung Nature 
Restoration 
Law 

• Ausweitung 
Schutzge-
biete  

• „Anreize 
statt Ver-
bote“ 

• Ablehnung 
weiterer 
Stilllegun-
gen 

  

Holzenergie • Alle erneu-
erbaren 
Energien 
nutzen – 
auch Holz 

 • „sämtliche 
Nutzung von 
Holz ist kli-
maneutral“ 

• „naturver-
trägliche Bio-
energie“  

 • „Energieträ-
ger Holz“ 

 • Bioenergie 
weiter aus-
bauen 
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Forstliche För-
derung 

 • Nennung 
des ANK i. 
Zshg. mit 
Wald 

 • Versteti-
gung/Erwei-
terung ANK 

• Verdoppe-
lung ANK-
Mittel für In-
vest in Wie-
derherstel-
lung Öko-
systeme 

  • Effiziente 
Förderpro-
gramme 

Jagd • Aufnahme 
des Wolfes 
in das Jagd-
recht 

 • Aktives Be-
standsma-
nagement 
beim Wolf 

  • „Wald mit 
Wild“ statt 
„Wald vor 
Wild“ 

• Bestandsre-
gulierung 
Wolf, Aus-
weisung 
wolfsfreie 
Gebiete 

 • „Wir stehen 
zum bewähr-
ten Jagdrecht 
mit Jagdge-
nossen-
schaften und 
zum Revier-
jagdsystem.“ 

Pflanzen-
schutz 

• Bekenntnis 
zum PSM-
Einsatz 

 • PSM-Zulas-
sungspro-
zesse verein-
fachen und 
beschleuni-
gen 

     

Weitere wich-
tige Punkte 

• Wiederein-
führung Ag-
rardiesel-
rückvergü-
tung 

  • Evaluierung 
Klimaschutz-
gesetz 

• Neues Bo-
denschutzge-
setz 

• Ausdeh-
nung Ver-
bandskla-
gerecht  

• Ablehnung 
jeglicher Kli-
maschutz-
politik 

 • Wiederein-
führung Ag-
rardiesel-
rückvergü-
tung 
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• Honorierung 
Ökosystem-
leistungen 
(nicht aus-
geführt) 

• Ablehnung 
Windener-
gie-Anlagen 
im Wald 

• Bundesweit 
einheitliche 
Regelungen 
bei Durchlei-
tungsent-
schädigung 

Status Wahl-
programm 

Beschluss der 
Parteivorstände 
am 17.12.2024 

formaler Be-
schluss auf Par-
teitag am 
11.1.2025 

geleakt, forma-
ler Beschluss 
auf Parteitag 
9.2.2025 

formaler Be-
schluss auf 
Bundesdele-
giertenkonfe-
renz 26.1.2025 

formaler Be-
schluss auf Par-
teitag 
18.1.2025 

formaler Be-
schluss auf Par-
teitag 
11./12.1.2025 

formaler Be-
schluss auf Par-
teitag 
12.1.2025 

formaler Be-
schluss auf 
Bundespartei-
tag  
25.1.2025 

 


